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VORWORT

Die vorliegende Arbeit entstand als Dissertation an der
Architekturabteilung der ETH Zürich in den Jahren 1977—80. Angeregt

wurde sie durch den besten Kenner mittelalterlicher
Stadtanlagen, Professor Dr. Paul Hofer, bis 1979 Inhaber des
Lehrstuhls für Geschichte des Städtebaus und allgemeine Denkmalpflege.

Er verstand es ausgezeichnet, den Themenkreis faßbar
abzustecken und die Entstehung der Arbeit lenkend mitzuverfol-
gen, wofür ihm der Verfasser an erster Stelle danken möchte.
Weiter gilt der Dank allen Personen und Amtsstellen, die beim
Zusammentragen und Bearbeiten des Grundlagenmaterials
helfend zur Seite standen: Hubert Foerster vom Freiburger Staatsarchiv

für seine zahlreichen wertvollen Hinweise und Ratschläge,

sodann Professor Dr. Georges Grosjean, Dr. Hermann
Schöpfer sowie Denis Buchs vom Musee Gruerien in Bulle. Das
kantonale Hochbauamt und Professor Dr. Hans Georg Bandi
haben freundlicherweise alle ihre Unterlagen zur Grabung in
Pont-en-Ogoz zur Verfügung gestellt. Von Stuart Morgan, Genf,
stammen die reproduzierten Luftaufnahmen, für deren Überlassung

besonders gedankt sei.
Die im Rahmen der Freiburger Geschichtsblätter abgedruckte

Fassung entstand durch den Einbezug der neuesten Forschungsergebnisse,

insbesondere aus der neuen zweibändigen Freiburger
Geschichte. Ergänzungen sind vor allem im Kapitel 4 vorgenommen

worden, neu bearbeitet ist der Abschnitt über die Verkehrswege.

Aus finanziellen Gründen wird ein Großteil der
Abbildungen verkleinert wiedergegeben, einige unwesentliche sind
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weggelassen. Besonders erwähnt sei die engagierte Mitarbeit von
Dr. Hermann Schöpfer bei der Überarbeitung des Manuskripts
und der Redaktion der Arbeit sowie die wertwolle menschliche
und fachliche Unterstützung durch meine Frau Paula. Ihre
zahlreichen Hinweise, Kritiken und Anregungen haben die Arbeit
geformt. Schließlich dankt der Verfasser dem Vorstand des Deutschen

Geschichtsforschenden Vereins für das ihm mit dieser
Veröffentlichung entgegengebrachte Vertrauen sowie allen
Spendern, die mit ihrer finanziellen Unterstützung die Herausgabe

dieses, den üblichen Rahmen der Geschichtsblätter
sprengenden Werkes ermöglicht haben.

Bern, im Dezember 1983
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